
Problem- und Potenzialanalyse
Groß Borstel



Anlass und Auftrag PPA Groß Borstel

• Bevölkerung wächst um ca. 3.400 Einwohner – 40 %

• Schwächen in der Infrastruktur
Fehlende Stadtteilmitte
Lückenhafte Freiraumvernetzung 
Belastung durch Durchfahrtsverkehre

RISE-Fördergebiet: Programmsegment „Lebendige Zentren“
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Inhalt der PPA Groß Borstel

• Bestandsaufnahme

plus Akteursgespräche

plus öffentlicher Workshop (08. August 2019)

• Sozioökonomische Situation und Entwicklung

• Probleme und Potenziale 

• Strategische Grundüberlegungen / Leitziele / Handlungsfelder

• Empfehlungen zur Förderung / Erste Projekte
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Probleme und Potenziale

• Borsteler Chaussee: Trennende Barriere
• Fehlende Stadtteilmitte
• Keine klaren Grün- und Wegeverbindungen 
• Wachsende Bedarfe für Schule, Kita, Sport
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• Sehr grüner Stadtteil
• Soziodemografische Daten unauffällig
• Gute Kaufkraft
• Engagierte Akteure, Initiativen & Vereine
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Leitziele
1. Die Borsteler Chaussee wird ihrer Funktion als lebendige Stadtteilmitte 

gerecht und ist im Bereich zwischen Schrödersweg/Moortwiete und dem 
Finanzamt ein zentraler Standort für Einzelhandel, Dienstleistung und 
Gastronomie. Die Borsteler Chaussee verfügt über hohe 
Aufenthaltsqualität und wird nicht als trennende Barriere wahrgenommen.

2. Groß Borstel ist ein attraktiver Wohnstandort mit zeitgemäßem 
Wohnumfeld, guten Nachbarschaften, einer bedarfsgerechten sozialen 
Infrastruktur sowie adäquaten Sportangeboten.

3. Die öffentlichen Parks und Grünanlagen im Stadtteil haben eine hohe 
Aufenthaltsqualität, grüne Wegeverbindungen vernetzen die 
Wohnquartiere und sind im Stadtraum klar erkennbar.
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Relevante Handlungsfelder

• Städtebauliche Strukturen
• Qualifizierung des Straßenraums an der Borsteler Chaussee 
• Schaffung von Stadtteileingängen
• Qualifizierung und Schaffung von neuen Wegebeziehungen
• Öffentlich nutzbare Spielbereiche, in Kombination mit sozialen Einrichtungen

• Umwelt, Klimaschutz und Verkehr
• Reduzierung und Verlangsamung des Durchgangsverkehrs
• Verbesserung des Fuß- und Radwegenetzes
• Initiierung von Mobilitäts-Sharing-Points mit Fahrradabstellanlagen; StadtRad-Stationen
• Informationskampagne zum Großbaumbestand im Stadtteil

• Grün- und Freiflächen, Wohnumfeld und öffentlicher Raum
• Aufwertung der Wege zw. dem Wohngebiet „Tarpenbeker Ufer“ und der Stadtteilmitte
• Ertüchtigung der Wegeführung entlang der Tarpenbek
• Qualifizierung der Zugänge zum Eppendorfer Moor
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Relevante Handlungsfelder

• Sport und Freizeit / Kultur
• Machbarkeitsstudie zur baulichen Aufwertung der Sportfläche „Weg beim Jäger“ 
• Optimierung der Nutzbarkeit der vorhandenen Tennisplätze
• Qualifizierung des Grünzugs südlich der Straße Beerboomstücken, v.a. für Jugendliche
• Synergien und Kooperationen bestehender Einrichtungen
• Nutzungskonzept für die bauliche Umgestaltung des Trafo-Hauses 
• Nutzungskonzept Stavenhagenhaus zur Angebotserweiterung für Freizeit- und Kultur 
• Vernetzung von Stadtteilaktiven, Kunst- und Kulturschaffenden 

• Lokale Ökonomie
• Stärkung des Wochenmarkts in zentraler Lage an der Borsteler Chaussee
• Förderung des Bekanntheitsgrades und der Attraktivität durch Standortmarketing
• Vernetzung der Gewerbetreibenden, ggf. Gründung einer Interessengemeinschaft (IG)
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Vorgeschlagenes RISE Fördergebiet



10

Vorgeschlagenes RISE Fördergebiet



1. Verkehrskonzept für Borsteler Chaussee
Neuordnung der Verkehrsabwicklung, Erhöhung der Aufenthaltsqualität

2. Machbarkeitsstudie Sportanlage Weg beim Jäger
Konzeptentwicklung zur Nutzungsverbesserung mit Beteiligung 

3. Sanierungs- und Nutzungskonzept Trafo-Haus
Öffnung des denkmalgeschützten Gebäudes für Stadtteilnutzungen
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Erste Projekte



4. Nutzungskonzept Stavenhagenhaus
Erweiterung des stadtteil- & freizeitbezogenen Angebots unter 

Berücksichtigung des Denkmalschutzes

5. Neubau einer Zweifeldhalle Carl-Götze-Schule
Erweiterung des Sportflächenangebots und Verbesserung der 

Hallenkapazitäten für Vereine und Sportveranstaltungen

6. Gebietsentwickler

7. Erstellung des Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK)

8. Stadtteilbüro

9. Verfügungsfonds

10. Öffentlichkeitsarbeit
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Erste Projekte



Vorläufige Kosten: Förderzeitraum 7Jahre

Die bereits benennbaren Kosten für erste Projekte und den Gebietsentwicklungsprozess werden in der 
PPA verbindlich im Zeit-Maßnahme-Kostenplan, Teil I (ZMKP I)  festgeschrieben.

Gesamtkosten 5.849.840,60 €
davon Gebietsentwicklungsprozess 1.130.000,00 €
Erste Projekte 4.719.840,60 €

Anteil RISE an Gesamtkosten 2.476.357,04 €

Der Gebietsentwicklungsprozess umfasst die Kosten für:
Gebietsentwickler, IEK, Stadtteilbüro, Verfügungsfonds, Öffentlichkeitsarbeit 
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Aufgaben der Gebietsentwicklung 

• Projekte initiieren, entwickeln und begleiten...
• Informieren 
• Vernetzen 
• Vermitteln
• Beteiligen 
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Aufgaben der Gebietsentwicklung 

• Stadtteilbüro vor Ort
• Stadtteilbeirat
• Verfügungsfonds
• Öffentliche Veranstaltungen / Workshops
• Printformat & Website 
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Zeitschiene PPA

Entwurf PPA 
an BSW
16.12.2019

StekA
19.12.2019 

TÖB 
Abstimmung 
Januar 2020

BSW 
Erstellung 
Senko DRS 
Februar 2020 

Behörden 
Abstimmung
Senko DRS
März 2020

Beschluss
Senko
Juni 2020

RISE 
Fördergebiet

Gebiets-
entwicklung 
Start Mitte 2020

IEK und 
erste Projekte
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• Ausbau der Wegeverbindung entlang der Tarpenbek, tw. Renaturierung des Bachlaufs 
• Umgestaltung, Aufwertung und Qualifizierung der Grünachse südlich Beerboomstücken 
• Aufwertung Grünfläche Warnckesweg
• Aufwertung Grünfläche Köppenstraße
• Aufwertung Grünverbindung südl. Spreenende
• Aufwertung Hauptzugang Eppendorfer Moor, Höhe Trafo-Haus
• Aufwertung Herbstscher Park
• Neugestaltung Grünfläche am Anni-Glissmann-Weg/Brödermannsweg, u.a. für Jugendliche
• Aufwertung Pehmöllers Garten, 2. Bauabschnitt  
• Stärkung Grünverbindung Anni-Glissmann-Weg
• Umbau der Borsteler Chaussee − Neuordnung und Zentrumsbildung
• Qualifizierung Sportanlage Weg beim Jäger
• Umnutzung/Sanierung Trafo-Haus
• Runder Tisch der Gewerbetreibenden

Die o.g. Projektansätze werden im ZMKP II (Teil II − unverbindlicher Teil) aufgenommen und 2020 
im IEK konkretisiert.
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Zur Prüfung empfohlene Projektansätze



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Unsere Kontaktdaten:

steg Hamburg
Schulterblatt 26-36
20357 Hamburg

Daniel Sadowski  431393-67
Ingrid Schneider  431393-37
grossborstel@steg-hamburg.de
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